
durchdacht. Jetzt ziehen wir die Schlußfolgerungen. Die Aufgaben neu 
durchdenken und mit höherer Qualität bearbeiten, darauf kommt es be­
sonders nach dem VI. Parteitag an.

Wo die Parteiorgane die Industrie qualifiziert anleiten und kontrol­
lieren, ohne die Funktionen der administrativen und verfügenden Organe 
auf sich zu ziehen, gibt es Fortschritte. Dort haben wir Erfolge und 
schaffen die Bedingungen, daß die Werktätigen selber mit Initiative ihre 
Vorschläge verwirklichen.

Die letzten Jahre, insbesondere seit dem V. Parteitag, waren eine Pe­
riode des fruchtbaren Suchens nach vollkommeneren Formen und Metho­
den der staatlichen und wirtschaftlichen Leitung der Industrie. Auch die 
Parteileitungen haben sich während dieser Zeit enger mit der Produktion 
verbunden. Der Vorschlag zur Leitung der Parteiarbeit nach dem Produk­
tionsprinzip wird sehr positiv auf die gesamte industrielle Tätigkeit wir­
ken und zu einer grundlegenden Verbesserung der Arbeitsweise der 
Partei und der ideologisch-fachlichen Arbeit mit den Menschen führen. 
Die Kräfte und die Kenntnisse jedes Parteimitgliedes werden nachhal­
tiger auf die Steigerung der Produktion materieller Güter konzentriert, 
die tägliche Parteiarbeit wird konkreter. War für die Grundorganisationen 
der Parteiaufbau nach dem Produktionsprinzip bereits ein wesentlicher 
Fortschritt, so werden sich die neuen Vorschläge noch fruchtbringender 
auswirken. Das hat nicht nur ökonomische und wissenschaftlich-tech­
nische Bedeutung, sondern setzt die Arbeiterklasse, die Genossenschafts­
bauern und die Intelligenz in die Lage, ihren Einfluß in organisatorisch 
höherer Form nicht nur auf die Wirtschaft, sondern auch auf Wissen­
schaft, Kunst, Kultur, Volksbildung und die Arbeit der Staatsorgane, 
kurz gesagt, auf alle gesellschaftlichen Verhältnisse besser auszuüben. 
Das ganze Volk wird die Zusammenhänge der wirtschaftlichen Fragen 
umfassender verstehen und nachhaltiger beeinflussen können. Die Partei 
bewegt sich über die Schwelle einer neuen, höheren Entwicklung und ist 
dabei, sich ihrer wichtigsten Verpflichtung, der Verwirklichung ihrer 
führenden Rolle auf dem Gebiete der Organisation und Leitung der ge­
sellschaftlichen Produktion, noch konkreter zuzuwenden.

Ich bin zutiefst davon überzeugt, daß dieser Schritt auch eine belebende 
Wirkung auf die Staats- und Wirtschaftsfunktionäre ausüben wird. Man­
cher dieser Genossen hat sich in seiner Lage sehr wohl gefühlt, wenn es 
ihm möglich war, Entscheidungen auszuweichen und die Verantwortung 
auf andere Stellen abzuschieben. Das wird in Zukunft nicht mehr so ein-
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